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NCI 40

Beantwortung der Fragen über

den Zustand der Schu-L zu Messen

I Belangend die Lokalverhältnisse

Messen ein Dorf und eine Gemeinde im

D{rtrtkt Bf§beist Sec't'fon Buiheggberg Eanton

(?)Messen hat am Ort

( Biberist )

Solothurn, Haubt

selbst seinen A g I fir auch einzig fürs Dorf

dieser die wenigstent-selbst eine Schule; van

fernten Schul-en sind

a Roppoldsried

b Brunnenthar. jede { Stund'

In ansehen dess Unterrichts
a seine gegenstände Buchstabie ( ren ) , Sylabie ( ren ) , Lesen ,

im neüen und alten Testament, Psalmen,

auch geschriebnes, Schreiben, Rechnen, und Singen.

b Seine 4e_vt

im !{inter, von Martini biss 0stern

im Summer per büochen 1 Tag und dazu wenig

benutzt und von der kleinsten Zahl-.

Die üblichen Bücher

Namenbücher, Berner, und Heidelberg( er) . Test:
Histo: Festl-ieder, lrlägweiser. Schreibvorschrif t (en )

werden aus Büchern des Gött1(ichen) worts vorgelegt

d Seyne Daur von 8=11 Ur,VMs von 1-4 NM:

e Classen

Buchstabierende, 5y1abde, Anfänger im Lesen, die fertigen im

Lesen und auswendig=lehrnenden, die Repetierenden,

Schrei-benten, und anfänger im Rechnen.

Kirch spil
ent

r II

1

2

C

(7? t)

1

2

3



I I I. Im betref f der Personal=verhä-l-tnisse

a bisshärige bestellung der SchuI durch die Gemein

auf E x a m y n a c i o n hin dess Pfarrers

b jezi-ger 5chullehrer. Rudolf Messer von Lüterswyl

Alter 45 Jahr. 5chull-ehrer 2L Jahr. 5: Jr zu GossLiwyl

6. Jahr in Brügg. lo Jahr in Messen , ein Vater

6 Kinder. 4 5öhne und 2 Töch(ter). Provession

ein Schreyner.

Zahl der Kinder sind 81. Kna(ben) 5o. Töch(ter) 31n

Im Sommer komt merstentheils nur die unterste Clas.

IV. Oekonomische Verhältnisse

a Sehulfond ist keiner, auch kei.n Armen noch Kirchenfond

b 5chu1 Gelt keines

c Schulhaus in alter Bauarth, hat nichts dan die Schulstu(be)

@'\o ^.,}6 Ll_xca /C+v-a-u, !d EinkommBn dess 5chullehrers
wird verhältnissmässig von

Bezahlt.

besteht in 36

j edem Hausvater

Messen ( den ) 27Len Hor(nung) ITgg

Rudolf Messex
Schullehrer zu Messen

. ben-bey sind die ZahI der

Häuser 48 aussgelassen word(en)

welche zux 5chu1 g(ehören) (?)
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Bezirksschule Messen
Schulzeitung der Ehemaligen und

Jahresbericht über das Schuljahr
2OO9 I 2OtO

Letzte Ausgabe

§chulverband
Bucheggberg

64.
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o
Chronik..,

Die Bezirksschule Messen von Alpha bis Omega - die etwas andere

Chronik

1896 Am Montag , den 4. Mai beginnt der Unterricht an der Bezirksschule
Messen.

32 Schülerinnen und Schüler werden von Stephan Wyss (humanistische

Richtung) und Fritz Suter (technische Richtung) unterrichtet.

L897

t902

Aus dem ersten Jahresbericht: ,,...So sei denn unsere neue vielverspre-
chende Bezirksschule allen, die mithelfen können: Behörden, Eltern, die
Lehrerschaft, einsichtigen und wohlwollenden Privaten aufs Wärmste
empfohlen. Sie aber wachse, blühe und gedeihe zur Freud und zum
Frommen unserer ganzen Bevölkerung. Das walte Gott."
Karl Wyss, Pfarrer in Messen und erster Präsident der Bezirksschul-
pflege.

Die Bezirksschule ist in den 174 Jahren ihres Bestehens in diesem Sinne
gewachsen und gut gediehen. Die Wünsche für die neue Schule bleiben
die gleichen. Möge Gott auch walten über die neue Oberstufe in
Schnottwil zum Wohle der Bevölkerung des ganzen Bucheggbergs.

Heuetferien 9 Tage, Ernteferien L2Tage, Herbstferien vom 3. Septem-
ber bis 20. Oktober. Aus der Bezirksschulkasse werden zwei Schirm-
ständer und eine Anzahl Kleiderhaken bezahlt.

1906 Von den 98 Schulbesuchen entfallen 13 auf die Herren Inspektoren, 43
auf die übrigen Mitglieder der Schulpflege und 42 auf andere Personen.

L9O7 Am 24. Juli macht die Schule einen Ausflug zu Fuss nach Gerlafingen
und Biberist zur Besichtigung der beiden grossen Etablissements
(Eisenwerk und Papierfabrik).

L9l4 Anfangs August muss Herr Kaeser zur Grenzbesetzung einrücken, und

die Schule wird vom 17, August bis zum B. September durch Herrn Be-

zirkslehrer Wyss allein gefühft.

19 1B Schulanfang am 1. Mai. Heuetferien 11Tage. Schluss der Schule wegen
Grippe am 20. Juli. Wiederbeginn 26, August. Schluss 12. September.
Wegen der Grippe kann vor Neujahr keine Schule gehalten werden.

L924 Einem dringenden Bedürfnis entsprechend beschliesst die Bezirksschul-
pflege für die Mädchen der Bezirksschule eine besondere Arbeitsschule
zu errichten.

193 1 Während der Herbstferien wird im Schulhaus an Stelle der defekten Ka-

chelöfen die Zentralheizung (Warmwasserheizung) für Holz- und Kohle-
feuerung eingerichtet. Ebenso wird an der Stelle der aufziehbaren Holz-
wand zwischen den beiden Klassenzimmern eine massive, schalldichte
Zwischenwand erstellt, was den Unterricht fördernd beeinflusst.

1935 Gemäss Regierungsratsbeschluss werden die Döfer Unterramsern und

Aetingen (Dorfteil Brittern) dem Bezirksschulkreis Messen angeschlos-
sen.

7937 Anschaffung durch die Gemeindekasse Messen: Elektrisches Licht in

den Sammlungszimmern und automatisches Läutwerk im Gang.

12



a

1938 Erstmals wird die Oberklasse in den Hauptfächern in eine 2. und 3.

Klasse geteilt, was in Zukunft beibehalten werden soll. Die Mädchen des
9, Schuljahres besuchen den neu eingeführten hauswirtschaftlichen Un-
terri cht.

1948

1951

Schenkungen:
Von Herrn Johann Moser, alt Lehrer, Minusio: 1 lebender Hirschkäfer,
verschiedene Pflanzensamen.
Von Herrn Dr. Paul Burkhard, Chefarzt am Ospedale internationale in
Neapel: 25 sorgfältig ausgewählte vulkanische Gesteine, in einem po-

Iieften Holzkasten sauber untergebracht und beschriftet, dazu drei
grössere Schaustücke, ebenfalls vulkanischer Herkunft, wie sie nur in
grösseren Sammlungen zu finden sind,
Dazu schreibt der Spender: ,,...a|s Dankeszeichen für all das, was mir
die Schulen im Heimatdorf Messen vor mehr als 30 Jahren gegeben ha-
ben und zur Erinnerung an die toten Lehrer der Bezirksschule Wyss und
Kaeser, die es so gut verstanden haben, uns einfache Schüler zu den-
kenden jungen Menschen zu erziehen..."
Anmerkung: Der Holzkasten samt sauber geordnetem Inhalt mit dem
Begleitschreiben des Spenders existiert in der Sammlung noch immer.
Von der Holzpolitur ist allerdings nicht mehr viel übrig. Der Hirschkäfer
ist leider gestorben!

Endlich können wir den lang ersehnten Bummel durchführen. In aller
Morgenfrühe treten wir den Weg über den Bucheggberg nach Solothurn
an. Gegen Mittag Rückfahft nach Grafenried und Marsch nach Hause.

1960 Papiersammlung zu Gunsten der Reisekasse. Ergebnis: 2,9 Tonnen Pa-
pier und 1 Tonne Autopneus. (Bei den letzten durchgeführten Samm-
lungen Ende der neunziger lahre wurden jährlich 72, 3 Tonnen Papier
gesammelt.)

1961 Endlich wird der Turnplatz, der seit Jahren einer Kiesgrube gleicht, ge-
teert.

1963 Mit Regierungsratsbeschluss wird die Gemeinde Aetingen vom Bezirks-
schulkreis Hessigkofen abgetrennt und ganz dem Bezirksschulkreis
Messen zugeteilt.

1968 Beginn der allgemeinen ,,2üglete" ins neue Schulhaus.
Als Novum wird an der Schule der Lateinunterricht eingeführt, um Inte-
ressenten den Anschluss ans Sprachgymnasium in Solothurn zu ermög-
lichen.

t97t Im Einverständnis mit der Schulpflege nehmen wir versuchsweise alle
angemeldeten Schüler (21) prüfungsfrei auf. Dieser (nicht ganz) neue
Weg findet hier allgemeine Zustimmung, stösst aber beim Erziehungs-
departement nicht auf grosse Gegenliebe. Auf obrigkeitlichen Befehl
wird daher in Frühling t972 die Aufnahmeprüfung wieder durchgeführt

L973 Die ehrenvolle Wahl von Willi Ritschard zum Bundesrat verhilft uns zu

einem freien Nachmittag.

LgB4 Das Oberamt gibt die Rechnungsführung an der Bezirksschule auf. Als
neuer Kassier kann F. Krauchthaler gewonnen werden.

13
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1985 Skilager in Schönried anfangs Januar, Sehr schönes, sehr kaltes Wet-

ter. Stets zwischen -20o C und -30o C.

1986 Die Schülerzahlen schwinden von Jahr zu Jahr, In unserem Einzugsge-

biet können von den 12 Sechstklässlern gerade mal 4 in die Bezirks-

schule aufgenommen werden.

t9B7 Elternabend mit dem Thema: AIDS-Aufklärung in der Schule

1990 Nach 41 Jahren Unterrichtstätigkeit an der Bezirksschule wird Hans

Guggisberg pensionieft ,

1993 Auflösung der Bezirksschulpflege. Die neue Oberstufen-

Schul kommission zeichnet verantwortl ich für die Sek. -Oberschule u nd

die Bezirksschule.

1996 100- jähriges Jubiläum der Bezirksschule und 50-lahr-Feier des Be-

zirksschul-Vereins. Gastredner sind die Herren Regierungsräte Dr. Tho-

mas Wallner und Christian Wanner.

Auflösung der bestehenden Schulkreise der Oberstufe. Der KSVB

(Kreisschulverband Bucheggberg) wird gegründet. Die Oberstufe be-

steht fortan aus einem Schulkreis mit zwei Standorten: Messen und

Schnottwil. Reto Schweizer, bisher Hessigkofen, unterrichtet neu an der

Bezirksschule Messen. Am Standort Messen amtet Walter Uebelhart als

Schulleiter.

t997

2004

Kollega Bernhard Pfister geht nach 35- jähriger Lehftätigkeit in Pension

Wir müssen Abschied nehmen von Hans Spielmann, dem langjährigen

Präsidenten der Bezirksschulpflege und des Bezirksschul-Vereins.

2006 Die Schulkommission der Oberstufe wird durch einen siebenköpfigen

Vorstand ersetzt.

2007 Mit Markus Bernsau erhält die Oberstufe einen Schulleiter, der für beide

Standorte zuständig ist.

2008 Zertifizierung der Oberstufe Bucheggberg als,,Geleitete Schule im

Normalbetrieb".

2010 Am Freitag, den 9. Juli endet die 114 jährige Geschichte der Bezirks-

schule Messen. Christoph Ramseyer (technische Richtung) und Reto

Schweizer (humanistische Richtung) unterrichten an diesem letzten

Schultag 2 Klassen mit genau gleich vielen Schülerinnen und Schülern

(32) wie 1896.

14
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